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Der Waldwasserläufer (Tringa ochropus) als Brutvogel 

bei Hannover 

Von Peter Weißköppel 

Als ich 1975 schrieb, daß die zahlreichen Sommerfeststellungen von Wald- 
wasserläufern im Gebiet um das Steinhuder Meer noch keinen Brutverdacht 
rechtfertigten, ahnte ich nicht, daß es nur wenige Jahre bis zu einem Brut- 
nachweis dauern würde. 

Im Sommer 1980 meldeie H. G. Plate, daß er im Otternhagener Moor 
am 6, 7. einen Wasserläufer zusammen mit 2 Jungvögeln beobachtet habe. 
Am 13. 7. 1980 suchte ich zusammen mit G. Dohm und H. Schmedes 
die bezeichnete Stelle auf. Leider sahen wir keine Jungvögel, sondern nur 1 
ad. Waldwasserläufer mit hängendem Flügel, wobei wir uns jedoch nicht 
ganz sicher waren, ob das ein »Verleiten« oder 1 Flügel tatsächlich gebro- 
chen war. Etwas später entdeckten die beiden o. g. Beobachter (G. D. und 

H. S.) und H. Mittendorf und H. Oosterwyk unabhängig vonein- 
ander 1 Waldwasserläufer, der von der Spitze einer Kiefer am Rande von 
Torfstichen laut warnend abflog und sie aufgeregt umkreiste. Dieses Verhal- 
ten war von uns bisher nie bemerkt worden, obwohl wir diese Art als Gast 

und Durchzügler in den Sommermonaten seit 30 Jahren gut kennen; es ent- 
sprach jedoch genau dem von Broocks (1971) beschriebenen Verhalten. 

Am 15. 7. 1980 gelang es H. Mittendorf und H. Oosterwyk, 1 
schon flüggen jungen Waldwasserläufer neben dem warnenden Altvogel 
zu beobachten. Am Tage danach traf ich wieder das laut warnende und 
aufgeregt umherfliegende ad. Ex. allein an. Spätere Exkursionen blieben 

erfolglos. Die Waldwasserläufer waren offenbar aus dem Revier verschwun- 
den. 

Das Otternhagener Moor hat an dieser Stelle den Charakter eines Kie- 
fernwaldes, der durch Abschnitte von Torfblänken unterbrochen wird. Der 
Versuch, das ausgetrocknete Hochmoor durch Aufstauen von Wasser rege- 
nerieren zu lassen, hat zwar das Absterben hoher Kiefern- und Birkenbe- 
stände verursacht, aber noch nicht zu einer entscheidenden Veränderung 
des Biotops geführt. Offenbar reichen die offenen Abschnitte als Lebens- 
raum für den Waldwasserläufer aus. 

Die inzwischen bekanntgewordenen Brutnachweise im östlichen Nieder- 
sachsen, vor allem im Nachbarkreis Celle, lassen vermuten, daBß das Vor- 
kommen im Otternhagener Moor im Zusammenhang mit einer Neubesied- 
lung steht. Auf welche ökologischen oder sonstigen Veränderungen das 
zurückzuführen ist, läßt sich in unserem Fall nicht eindeutig nachweisen.
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